


Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler der 7. Klassen,

aufgrund der Umstände, die ich nicht näher erläutern muss, kann der übliche Info-Abend zur 
Zweigwahl in diesem Jahr leider nicht stattfinden, weswegen ich mich auf diesem Wege an Sie bzw.
euch wende.

Wir haben bei uns am CVG drei sehr interessante Zweige zur Auswahl, die ich kurz umreißen 
möchte.

Wenn jemand Interesse an politischen oder sozialen Fragen hat, neugierig ist, wie unser Staat 
aufgebaut ist und unsere Medien funktionieren, was unsere Gesellschaft und unser 
Zusammenleben im Großen wie im Kleinen beeinflusst, gerne mit Menschen in Kontakt tritt, 
gemeinsam mit anderen Projekte entwickelt und soziales Engagement z.B. im Rahmen von 
Praktika für etwas Sinnvolles und Tolles hält, der fühlt sich möglicherweise im 
Sozialwissenschaftlichen Gymnasium (SWG) am besten aufgehoben.

Ein anderer fühlt sich in der weiten Welt zuhause und möchte andere Kulturen auch im Rahmen 
eines Schüleraustauschs für sich entdecken, hat Spaß und keine Probleme sich sprachliche 
Strukturen anzueignen, sieht seine Zukunft möglicherweise jetzt schon im Ausland. Dann spricht 
vieles für das Sprachliche Gymnasium (SG), das als 3. Fremdsprache Spanisch beinhaltet, eine 
Sprache, die weltweit von etwa 450 Millionen Menschen gesprochen wird. Der Schritt vom 
Lateinischen oder Französischen zum Spanischen ist kein allzu großer.

Wer herausfinden möchte, nach welchen Mechanismen unsere Wirtschaft funktioniert oder 
betriebswirtschaftliche Abläufe unter die Lupe nehmen will, wer Informatik in der 
Anwendungspraxis für Unternehmen kennen lernen möchte, wer einen Einblick in unser 
Rechtswesen und Rechtsfälle erhalten möchte und wer weiß, dass der DAX kein Tier ist, aber mehr 
darüber herausfinden will, der könnte mit dem Wirtschaftswissenschaftlichen Gymnasium (WWG)
seinen Wissensdurst stillen, in dem freiwillige Betriebspraktika und Projekte angeboten werden.

Wenn Sie zusammen mit Ihren Kindern eine Entscheidung treffen, sollte diese auf Neigungen und 
Interessen beruhen, denn wer interessiert ist, ist motiviert.

Als Hintergrundinformation sei noch gesagt, dass die Grundlagenfächer, also Deutsch, 
Mathematik, Englisch, Latein oder Französisch in allen Zweigen des Gymnasiums, auch in 
denjenigen, die wir nicht anbieten, im gleichen Umfang unterrichtet werden und dass die Zweige 
in der Oberstufe aufgelöst werden und in ein Kurssystem münden, das ebenfalls an allen 
Gymnasien gleich ist. Schließlich schreiben alle das gleiche Abitur.

Damit Sie sich liebe Eltern, und ihr euch , liebe Schülerinnen und Schüler, einen genaueren Einblick 
verschaffen können, werden wir im Anhang ausführliche Informationen bereitstellen, die auch auf
unserer Homepage eingestellt werden. Darüber hinaus können gezielte Nachfragen zu üblichen 
Zeiten auch direkt an unsere Fachbetreuer gerichtet werden. Es sind dies:

Hr. Stumpf (SWG) Tel. 09221/84943
Fr. Nerrlich (SG) Tel. 09221699530
Hr. Lagnier (WWG) Tel. 09221/804644

Selbstverständlich stehen auch wir als Schulleitung jederzeit für Fragen zur Verfügung.



Das Formular zur Zweigwahl haben Sie bzw. Ihre Kinder bereits erhalten. Wir würden Sie bitten uns
bis kommenden Montag, den 30.03.20, die Wahl Ihres Kindes auf einem der unten genannten 
Wege zukommen zu lassen.

Als Mail an schule@cvg-kulmbach.de oder jaye@cvg-kulmbach.de oder

als Fax an die Nummer 09221-7500150 oder

per Post an die Anschrift 
Caspar-Vischer-Gymnasium
Christian-Pertschstr. 4
95326 Kulmbach

Es grüßt Sie herzlichst

Mario Sattler, im Namen der Schulleitung

mailto:schule@cvg-kulmbach.de
mailto:jaye@cvg-kulmbach.de




Caspar-Vischer-Gymnasium 

Informationen zum Sozialwissenschaftlichen Gymnasium  

  
1. Ziele und Schwerpunkte des sozialwissenschaftlichen Zweigs: 

 

Kein anderer Zweig des Gymnasiums in Bayern hat einen ähnlich gravierenden Wandel erlebt 

wie der sozialwissenschaftliche Zweig. War der Zweig zunächst den Mädchen vorbehalten 

mit den Schwerpunkten der Fächer Soziallehre und Hauswirtschaft, findet jetzt nach der 

schon lange vollzogenen Öffnung für Jungen eine deutliche Konzentration auf die sozial-

wissenschaftlichen Fächer „Politik und Gesellschaft“ (neuer Name für das Fach 

„Sozialkunde“) und „Sozialpraktische Grundbildung“ als Profilfächer statt. Während Politik 

und Gesellschaft grundlegende Kenntnisse im gesellschaftlichen und politischen Bereich 

bereitstellt, bietet die Sozialpraktische Grundbildung die Möglichkeit, sich intensiv stark 

praxisorientiert und mit ausgeprägtem Lebensweltbezug mit wichtigen und aktuellen sozialen 

Fragestellungen auseinanderzusetzen.  

Dieser reformierte sozialwissenschaftliche Zweig setzt darauf, nicht nur vertieftes 

Grundlagenwissen zu vermitteln, sondern auch gymnasiale Ziele wie „Wertorientierung“, 

„Verantwortung“ sowie „Persönlichkeitsentwicklung“ zu fördern. 

Die Fächer „Politik und Gesellschaft“ und „Sozialpraktische Grundbildung“ sollen also 

wesentlich an der Erziehung zu einer verantwortlichen Mitwirkung in der Demokratie und zu 

einem sozialen Bewusstsein in einer pluralistischen Gesellschaft beitragen. Sie bieten ein 

modernes schulisches Angebot, das sich an den Veränderungen in der Berufswelt orientiert 

und darauf vorbereitet - speziell im Hinblick auf den immer bedeutender werdenden Dienst-

leistungssektor, in dem die erzieherischen und sozial orientierten Berufe sehr wichtig sind. 

 

2. Praxisbezug des sozialwissenschaftlichen Zweigs: 

 

Vor allem das Fach „Sozialpraktische Grundbildung“ setzt in diesem Zweig ganz intensiv auf 

Arbeitsformen, die nicht selten außerhalb des Schulorts beispielsweise mit Erkundungen bei 

außerschulischen Einrichtungen umgesetzt werden sollen. Um größtmögliche Praxisnähe zu 

erreichen und ein schülerorientiertes Lernen im Unterricht zu erreichen, ist die in diesem 

Zweig so typische Projektarbeit selbstverständlich. Die für die Schüler interessanten und 

meist aktuellen Themen des Lehrplans werden also häufig in Projekten erarbeitet, und die 

Ergebnisse werden oft multimedial präsentiert. 
Markenzeichen des Zweiges ist aber insbesondere die Verknüpfung mit den verpflichtend zu 

leistenden und von der Schule betreuten Praktika. In diesen Praktika findet sehr früh eine 

intensive und in der Schule reflektierte Begegnung mit der Berufswelt statt. Sie umfassen 

insgesamt 15 Wochentage und sind aufgeteilt in den verschiedenen Klassen abzuleisten. Sie 

werden sowohl in der unterrichtsfreien Zeit bzw. in den Ferien als auch während der 

Schulzeit stattfinden (in der 11. Jahrgangsstufe werden 5 Schultage für das Blockpraktikum 

verwendet). Sie können sowohl außerhalb der Schule als auch innerhalb der Schule 

absolviert werden: 

- 9. Jgst.: 2 Tage: Kurzpraktikum z. B. im Kindergarten bzw. als Mediatoren- oder 

Tutorenpraktikum am CVG 

-   10. Jgst.:   4 Tage:    Sozialpraktikum v. a. im Kindergarten oder als Medienpraktikum z. B. 

in einem Zeitungsverlag bzw. als Nachhilfepraktikum am CVG 

-  11. Jgst.:  9 Tage (4 Tage in den Ferien und 5 Tage extern während der Schulzeit): 

Blockpraktikum z. B. im Seniorenheim oder einer Einrichtung für körperlich/geistig 

Beeinträchtigte bzw. als Ganztagesbetreuung am CVG 



3. Stundentafel des sozialwissenschaftlichen Zweigs: 

 

Die gymnasialen Zweige beziehen sich ausschließlich auf die Jahrgangsstufen 8 bis 11, sie 

sind für Schüler und Schülerinnen offen, sie unterscheiden sich nur in wenigen Wochen-

stunden - alle anderen Wochenstunden wie etwa Geschichte oder Chemie sind in jedem 

Zweig gleich - und sie führen alle zum Abitur.  

Selbstverständlich kann das Fach „Politik und Gesellschaft“ in der Profil- und Leistungsstufe 

der Q12 und Q13 auch als vierstündiges Leistungsfach gewählt und auf erhöhtem Niveau 

unterrichtet werden.  

 
 

 8. Jgst. 9. Jgst. 10. Jgst. 11. Jgst. 

Politik und Gesellschaft 

 

3 + 1 2 2 3 

Sozialpraktische Grundbildung 

 

--- 2 2 2 

 
 

4. Lehrplaninhalte der sozialwissenschaftlichen Fächer: 

 

8. Jahrgangsstufe: 
Politik und Gesellschaft:  3 Wochenstunden + 1 Profil (mit 1 Schulaufgabe pro Halbjahr) 

- Die Jugendphase - Gesellschaftliche Grundwerte und soziale Normen - Vorbilder, Idole und 

Influencer - Politik als Gestaltungsmittel für das Zusammenleben etc. 

9. Jahrgangsstufe: 
Politik und Gesellschaft:  2 Wochenstunden (mit 1 Schulaufgabe pro Halbjahr) 

- Politik für Jugendliche, Politik von Jugendlichen - Gesellschaftlicher Wandel - Politik in der 

Kommune und im Freistaat Bayern - Globalisierung 

Sozialpraktische Grundbildung:  2 Wochenstunden (nur SWG) 

- Erziehung als Hilfe zur Persönlichkeitsentwicklung - Inklusion und Integration - Freizeit 

und Medienkonsum - Natürliche Lebensgrundlagen und verantwortungsbewusstes 

Konsumverhalten 

10. Jahrgangsstufe: 
Politik und Gesellschaft:  2 Wochenstunden (mit 1 Schulaufgabe pro Halbjahr) 

- Werte im demokratischen Staat - Übernahme politischer Verantwortung – Die politischen 

Institutionen in Deutschland - Grundzüge der internationalen Zusammenarbeit 

Sozialpraktische Grundbildung:  2 Wochenstunden (nur SWG) 

- Herausforderungen des Erwachsenenlebens - Die pluralistische Medienlandschaft - Ethische 

Fragen in ihrer politisch-gesellschaftlichen Dimension - Chancen und Herausforderungen 

Sozialer Arbeit 

11. Jahrgangsstufe: 
Politik und Gesellschaft:  3 Wochenstunden (mit 1 Schulaufgabe pro Halbjahr),  

Lehrplan noch nicht erschienen! 

Sozialpraktische Grundbildung:  2 Wochenstunden (nur SWG) 

Lehrplan noch nicht erschienen! 

 

 

 

Weitere Informationen sind der Homepage des CVG zu entnehmen:  www.cvg-kulmbach.de 
 

I. A. StD Peter Stumpf, Fachleiter Politik und Gesellschaft/Geschichte 

http://www.cvg-kulmbach.de/


Der 

sozialwissen-

schaftliche 

Zweig

am CVG



Lange Tradition -

stetiger Wandel: 

- Einführung des Zweiges im Schuljahr 

1968/1969 am CVG mit den Fächern 

Soziallehre und Hauswirtschaft

- Besonderheit: mehrwöchiges soziales 

Praktikum



Lange Tradition -

stetiger Wandel –

modernes Profil:

- Beibehaltung des sozialen Praktikums

- Zweig für Mädchen und Jungen

- Ausgeprägter Lebenswelt- und Praxisbezug 

mit hoher Aktualität

- Konzentration auf sozialwissenschaftliche

Fächer



SWG

Politik und    

Gesellschaft

Sozialpraktische

Grundbildung

Gesellschaft und Politik –

theoretische Grundlagen

Praktische Umsetzung

der Theorie

Ausgeprägter Praxisbezug

durch Praktika und Projekte



Stundentafel (SWG):

8. 

Jgst.

9. 

Jgst.

10. 

Jgst

11. 

Jgst.

Politik und 

Gesellschaft

4 2 2 3

Sozialpraktische 

Grundbildung
2 2 2



Politik und Gesellschaft
- neuer Name für Sozialkunde

- aktualisierte Inhalte des Fachs

- Aufwertung durch vermehrte 

Stundenzahl



Der Lehrplan der 8. Jgst.:             

„Politik und Gesellschaft“ 

• 1: Die Jugendphase 

• 2: Gesellschaftliche Grundwerte und 

soziale Normen

• 3: Vorbilder, Idole und Influencer 

• 4: Politik als Gestaltungsmittel für 

das Zusammenleben etc.



Neue digitale Lehrbücher



Der Lehrplan der 9. Jgst.:             

„Politik und Gesellschaft“ 

• 1: Politik für Jugendliche, Politik von 

Jugendlichen

• 2: Gesellschaftlicher Wandel

• 3: Politik in der Kommune und im 

Freistaat Bayern

• 4: Globalisierung



Der Lehrplan der 10. Jgst.:             

„Politik und Gesellschaft“ 

• 1: Werte im demokratischen Staat

• 2: Übernahme politischer Verantwortung

• 3. Das Zusammenwirken der politischen 

Institutionen in Deutschland

• 4: Grundzüge der internationalen 

Zusammenarbeit

Der Lehrplan für die 11. Jgst „Politik und Gesellschaft“ liegt noch nicht vor!



Stundentafel (SWG):

8. Jgst. 9. 

Jgst.

10.

Jgst

11. 

Jgst.

Politik und 

Gesellschaft

4 2 2 3

Sozialpraktische 

Grundbildung
2 2 2



Der Lehrplan der 9. Jgst.: 

„Sozialpraktische Grundbildung“

• 1: Erziehung als Hilfe zur Persönlichkeits-

entwicklung

• 2: Inklusion und Integration

• 3. Freizeit und Medienkonsum

• 4: Die natürlichen Lebensgrundlagen und 

verantwortungsbewusstes Konsumverhalten



Der Lehrplan der 10. Jgst.: 

„Sozialpraktische Grundbildung“

• 1: Herausforderungen des Erwachsenenlebens

• 2: Die pluralistische Medienlandschaft

• 3: Ethische Fragen in ihrer politisch-

gesellschaftlichen Dimension

• 4: Chancen und Herausforderungen Sozialer 

Arbeit

Der Lehrplan für die 11. Jgst „Sozialpraktische Grundbildung“ liegt noch nicht vor!



Praktika 
im sozialwissenschaftlichen 

Zweig



Praxisbezug in der Sozialpraktischen Grundbildung:

Praktika

• Insgesamt 15 Tage

• Teilpraktika in Klassen 9, 10 und 11

• Teils in der unterrichtsfreien Zeit (Ferien)

• Teils während der Schulzeit

• Entweder außerhalb der Schule

• Oder innerhalb der Schule



Praxisbezug in der Sozialpraktischen Grundbildung:

Praktika
➢ 9. Jgst.:    - Kurzpraktikum z. B. im Kindergarten

- bzw. Tutoren oder Mediatoren-Praktikum am CVG

Insgesamt 2 Tage 

➢ 10. Jgst.:      - Sozialpraktikum v. a. im Kindergarten

oder  Medienpraktikum z. B. bei der „BR“

- bzw. Nachhilfepraktikum am CVG

Insgesamt 4 Tage

• 11. Jgst.:    - Blockpraktikum z. B. im Seniorenheim oder 

einer Einrichtung für körperlich/geistig

Beeinträchtigte (9 Tage oder 5 Tage)

- bzw. Ganztagesbetreuung am CVG (4 Tage)

Insgesamt 9 Tage  (4 Tage in den Ferien, 

5 Tage extern während der Schulzeit)



Projekte 
im sozialwissenschaftlichen 

Zweig



Praxisbezug in der Sozialpraktischen Grundbildung:

Schlüsselqualifikationen

➢ Teamfähigkeit

➢ Methodenkompetenz

➢ außerschulisches Lernen

➢ fächerübergreifendes Lernen



Praxisbezug in der Sozialpraktischen Grundbildung:

Projekte

➢Nachhilfeprojekte wie „Lernen lernen“    

am CVG oder im Hort



Praxisbezug in der Sozialpraktischen Grundbildung:

Projekte

➢Umfrageprojekte wie die Umfrage zur 

Familienfreundlichkeit der Stadt Kulmbach oder 

zur Flüchtlingssituation in Stadt und Landkreis 

Kulmbach 



Praxisbezug in der Sozialpraktischen Grundbildung:

Projekte

➢ „Juniorwahl“ 



Praxisbezug in der Sozialpraktischen Grundbildung:

Projekte

➢ „Pfandflaschenprojekt“ 



Projekt im sozialwissenschaftlichen Zweig:

Beschreibung und Bewertung der Kinderspielplätze     

in Kulmbach



Projekt im sozialwissenschaftlichen Zweig:

10. Jgst.: „Old & Freaky“



Angebote der politischen Bildung am CVG:

• z.B. Berlinfahrt der 10. Jgst. mit dem Besuch des Reichstages, der   

Stasi-Gedenkstätte Hohenschönhausen und Museen/Ausstellungen

• z.B. Besuch der Landtagsabgeordneten Inge Aures

• z.B. Vortrag des Jugendoffiziers der Bundeswehr

• z.B. Ausstellung zum Thema

‚Rechtsextremismus in Deutschland‘

• Dreitägiger Schullandheimaufent-

halt zur politischen Bildung



Projekt im P-Seminar Sozialkunde:

Integration durch Begegnung – das CVG als 

Netzwerkpartner von „Schule ohne Rassismus – Schule mit 

Courage“



Projekt im P-Seminar Sozialkunde:

Inklusives Theater mit behinderten Kindern



Anforderungen des 

Sozialwissenschaftlichen Gymnasiums

• Interesse an gesellschaftspolitischen 
Themen

• Außerunterrichtliches Engagement

• Freude an praktischer Arbeit 
(Praktika und Projekte)   



Der gesellschaftsorientierte Mensch als Bildungsziel des 

sozialwissenschaftlichen Zweiges

ANALYTISCHE 

INTELLIGENZ

EMOTIONALE  

INTELLIGENZ

SOZIALE  

INTELLIGENZ

- Praxis- und 

Lebensweltbezug

-Hohe Aktualität

Konzentration auf 

soziale Fächer zur 

Förderung sozialer 

Kompetenzen

„Die Würde des 
Menschen

ist unantastbar.“

Artikel 1 

Grundgesetz





  Spanisch am CVG

 Jahrgangsstufe 8:

- Spanisch (wenn Latein als 2. Fremdsprache gewählt worden war

 Jahrgangsstufe 11: 

- Spätbeginnendes Spanisch: Die 2. Fremdsprache (Latein oder Französisch) kann 

durch Spanisch ersetzt werden und wird bis zum Abitur belegt.

Ein Ausblick für die nächsten beiden Jahre…

Spanisch in der 8. Klasse

Der Unterricht in Spanisch als dritter Fremdsprache baut auf Kenntnissen, Fertigkeiten und Grundhaltungen auf, 

welche die Schüler beim Erlernen der ersten und zweiten Fremdsprache erworben haben. Grundsätzlich findet 

der Unterricht in der Zielsprache statt, wobei die Vorkenntnisse einen raschen Fortschritt ermöglichen, der mit 

motivierenden Erfolgserlebnissen verbunden ist. Auch dank der sich entwickelnden Fähigkeit zu abstrahieren 

können sich die Schüler strukturelle Besonderheiten der spanischen Sprache bewusstmachen und diese 

Einsichten für einen effizienten Spracherwerb nutzen. In der Jahrgangsstufe 8 lernen die Schüler, alltägliche, 

noch wenig komplexe Situationen in mündlicher und schriftlicher Kommunikation zu bewältigen. Über die 

Begegnung mit Spanien und Hispanoamerika erweitern sie ihre interkulturelle Kompetenz, nehmen die 

internationale Verbreitung und Bedeutung des Spanischen wahr und entwickeln Freude am Umgang mit dieser 

Sprache.

Spanisch in der 9. Klasse

Im Verlauf des zweiten Lernjahrs bewältigen die Schüler auch etwas komplexere Kommunikationssituationen in 

spanischer Sprache. Die Wiederholung von Kenntnissen aus dem ersten Lernjahr sowie zunehmende 

Transfermöglichkeiten aus anderen Sprachen und Fächern bieten ihnen wertvolle Hilfen bei der Erweiterung ihrer

sprachpraktischen Fertigkeiten. Die Beschäftigung mit vielfältigen Themen gibt ihnen auch Anlässe zur Reflexion 

eigener und anderer Denkweisen und Normen und unterstützt sie in ihrer Persönlichkeitsentwicklung. Im 

Mittelpunkt steht die Erfahrungswelt Jugendlicher; auch auf Phänomene aus Gesellschaft, Kultur, Geschichte, 

Wirtschaft und Geographie der spanischsprachigen Welt wird eingegangen. Die Freude der Schüler am Umgang 

mit dem Spanischen wird durch die Begegnung mit authentischen Materialien, auch mit Jugendliche 

ansprechenden literarischen Beispielen, gefördert.

Sprache erleben am CVG

http://www.cvg-kulmbach.de/index.php/wir-am-cvg/fachschaften/sprachen/spanisch


   

Einige Neuntklässer/innen konnten zum Beispiel eine tolle Fahrt nach Málaga im Rahmen eines 
Austauschprogrammes erleben. Diejenigen, die daran nicht teilnehmen konnten (vor allem Schüler der 10. Und 
11. Klassen) fuhren dafür im Sommer eine Woche nach Barcelona, um dort einen Sprachkurs zu besuchen. 
Diese Fahrt wird jedes Jahr im Wechsel mit Málaga am Schuljahresende durchgeführt. So können die Schüler 
hautnah die Sprache vor Ort erleben.

Sprachenprüfung am CVG

Als freiwilliges Angebot bieten wir bei genügend Teilnehmer eine zusätzliche Prüfung in Spanisch an, mit der man
ein international anerkanntes Diplom erhält. 

Kinoerlebnis auf Spanisch

  Jedes Jahr bieten wir nach Möglichkeit einen besonderen Film im Kulmbacher Kino an, 

der mit Untertiteln vorgeführt wird. Aber auch im Unterricht ist der Einsatz von Medien wie Film und Ton ein 

wichtiger Bestandteil.



Spanisch als 3. 
Fremdsprache



Wie sieht die Stundentafel aus

• Jahrgangsstufen

5 6 7 8 9 10 11

– – – 4 4 3 3



Sprachenfolge am CVG

• 5. Klasse: Englisch
• 6. Klasse: Französisch oder Latein
• 8. Klasse: Spanisch
• 11. Klasse: Wenn in der 8. Klasse kein 

Spanisch gewählt wurde, kann die 2. 
Fremdsprache abgewählt werden 
(Französisch oder Latein) und Spanisch 
für 3 Jahre hinzugenommen werden



Was verbindet man mit Spanien oder 
Lateinamerika?



KUNST, MUSIK und LITERATUR

Gabriel García 
Márquez 

Pablo Picasso

Frida Kahlo Carlos Ruiz Zafón



Politik und Geschichte



Gute Gründe für Spanisch

• Position Sprache Sprecherzahl
• 1 Englisch 1.500 Millionen
• 2 Chinesisch 1.100 Millionen
• 3 Hindi 650 Millionen 
• 4 Spanisch 420 Millionen 
• 5 Französisch 370 Millionen 
• 10 Deutsch 185 Millionen 
• 20 Italienisch 70 Millionen 



Spanisch ist Amtssprache in 22 Ländern



Und in vielen Organisationen als zweite 
Amtssprache

• UNO
• Afrikanische und Europäische Union 
• OAS (Organisation Amerikanischer 

Staaten)
• Mercosur
•  Europol, Interpol
• FIFA...



Wirtschaftliche Beziehungen

• 1. Deutschland – Spanien  
• • Deutschland ist der zweitgrößte Handelspartner Spaniens 

nach Frankreich.  
• • In Spanien sind rund 1.100 dt. Firmen mit 

Tochtergesellschaften präsent.  
•  
• 2. Deutschland – Lateinamerika  
• • Der deutsche Außenhandel mit Lateinamerika ist in den 

letzten Jahren  stärker als der gesamte deutsche Außenhandel 
gestiegen. 

• Die Beziehungen zu Mexiko und auch dem Mercosur sollen in 
den kommenden Jahren gestärkt werden



Firmen
Deutsche Firmen in Spanien 
oder Lateinamerika

Spanische Firmen in 
Deutschland



Spanisch in der Schule

Buchstaben und Laute

Buchstabe
n 

Beispiel 

ñ España 

ll Mallorca 

ch  chico 

j jirafa 

r / rr arriba 

c / z  cerveza 

        Satzzeichen

Zeichen 
Beispiel 

´ dragón 

¡  
¡Buenos días! 

¿  
¿Cómo estás? 



Außerschulische Möglichkeiten

• An unserer Schule werden regelmäßig bei 
einer entsprechenden Beteiligung DELE-
Prüfungen abgenommen.

•  = international anerkanntes 
Sprachendiplom, durchgeführt durch das 
spanische Kulturinstitut Instituto Cervantes



Austausch mit Spanien

• Mit Spanien:

• Im Wechsel 
Sprachkurs am Ende 
des Schuljahres mit 
Málaga oder 
Barcelona

• Argentinien:

• Buenos Aires
• Mar del Plata





Austausch mit Mar del Plata, Argentinien



Fahrt nach Málaga



Wer sollte sich für Spanisch entscheiden?

• Wichtig ist:
• - Spaß an der Sprache
• - Spaß an der Kommunikation
• - der Wille, neue Vokabeln und Grammatik zu lernen
• - das Interesse an Land und Leuten

• Nicht wichtig ist:
• - Lehrerwahl
• - Entscheidung der Freunde





 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Das WWG besteht aus zwei Teilfächern: dem zweistündig unterrichteten Kern- 

und Schulaufgabenfach Wirtschaft und Recht und dem zweistündigen 

Vorrückungsfach Wirtschaftsinformatik. 

 

Wirtschaft und Recht vermittelt anfangs grundlegende Kenntnisse und 

Fähigkeiten in den lebensnahen Bereichen des Umgangs mit Geld, der privaten 

Haushaltsführung, der Berufsorientierung und der Gestaltung von Rechtsbezie-

hungen, wie sie im Alltag vorkommen. Bald schon findet ein Wechsel statt von 

der privaten hin zur unternehmerischen Perspektive: Gründungsentscheidungen, 

Wahl der Rechtsform und Betriebsorganisation sind die Themen. Es folgt die 

Auseinandersetzung mit den gesamtwirtschaftlichen Zusammenhängen 

innerhalb der Bundesrepublik und in Europa. Vertieft werden anschließend die 

Kenntnisse hinsichtlich der hiesigen sozialen Sicherungssysteme, der 

Besteuerung, aber auch die Bedingungen für unternehmerischen Erfolg und die 

letztlich globale Verantwortung eines jeden von uns werden thematisiert. 

 

Das Fach Wirtschaftsinformatik ist fast gänzlich am betriebswirtschaftlichen 

Denken ausgerichtet. Die Grundlagen der Wirtschaftsinformatik, die 

Vermittlung der Informations- und Kommunikationsflüsse folgen 

innerbetrieblichen Anschauungsmodellen. Der Einführung in 

Datenbankkonstruktion und Datenbankmanagementsysteme folgt die 

Anwendung im Produktionsbereich, im Absatzbereich und im Personalbereich. 

Schließlich lernen die Jugendlichen die Anwendung der 

Informationstechnologie beim Jahresabschluss, bei der Kosten- und 

Leistungsrechnung kennen und setzen sich mit Sicherheitsproblemen und 

Datenschutz auseinander. 

 

In der Oberstufe ist es jeder Schülerin und jedem Schüler ohne die 

Voraussetzung des WWG möglich, das Unterrichtsfach Wirtschaft und Recht zu 

belegen und auch das wissenschaftspropädeutische W-Seminar und ebenso das 

berufsorientierte Projekt- oder P-Seminar beide im Fach Wirtschaft und Recht 

zu wählen. 



Wirtschaftswissen-
schaftliches Gymnasium

Caspar-Vischer-Gymnasium

Das WWG -





M Phy Ch Bio NuT G Geo WR Winf PuG Profil

3 2 - 2 - 2 - 3 - - 1

4 2 2 2 - 2 - 2 2 - -

3 2 3 2 - 1 2 2 2 1 1

3 2 - - - 1 2 3 2 2 2

Die Stundentafel

CASPAR-VISCHER-GYMNASIUM

8

9

10

11

Jahrgangsstufen:



Die Lerninhalte

CASPAR-VISCHER-GYMNASIUM

Wirtschaft Recht

8: Ökonomisches Handeln im privaten 
Haushalt / Ökonomisches Handeln im 
Unternehmen

8: Rechtlich verantwortliches Handeln: 
z. B. rechtliche Stellung Minderjähriger

9: Unternehmerisch denken und entscheiden

10: Unternehmen als Teil von 
Gesamtwirtschaft und Gesellschaft, 
Ökonomisches Handeln auf Märkten, 
Entscheidungen aus verhaltensökonomischer 
Sicht

11: 

9: Abschluss von Verträgen, Rechte des 
Verbrauchers bei Pflichtverletzungen 

10: Öffentliches Recht, v. a. 
Erwachsenen- und Jugendstrafrecht

11: 



Rechtslehre: Die Fallmethode

CASPAR-VISCHER-GYMNASIUM

Sabine, 14 Jahre alt, erfüllt sich einen 
langersehnten Wunsch. Sie kauft sich 
im Fotohaus Blitz eine Digi-Cam für 
200,- €.

Kann Sabine diesen Kaufvertrag 
selbständig abschließen?
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Wirtschaftsinformatik 

CASPAR-VISCHER-GYMNASIUM

Wirtschaftsinformatik

Mögliche wirtschaftliche
Beziehungen eines 
Unternehmens werden 
analysiert und modellhaft 
dargestellt.

Wiederholung aus NT 
(Informatik)
Anwendung von Textver-
arbeitung, Datenbanken, 
Tabellenkalkulationen

Medienkompetenz als Ziel des   
Unterrichts



CASPAR-VISCHER-GYMNASIUM

Beispiel: Einsatz der   
Tabellenkalkulation

Anwendungen



Betriebserkundungen 

CASPAR-VISCHER-GYMNASIUM



Praktika

CASPAR-VISCHER-GYMNASIUM

Praktikumsbörse 
Kulmbach



CASPAR-VISCHER-GYMNASIUM



Die Wahl des Zweiges

CASPAR-VISCHER-GYMNASIUM



Jeder braucht Wirtschaftskenntnisse! 

CASPAR-VISCHER-GYMNASIUM

Einkommen 
erzielenBeruf

Arbeitsmarkt 
Entlohnung

Konsumieren

Verbraucherschutz
Haushaltsplan 
Entscheidungen

Sparen u. Anlegen

Konten
Wertpapiere
Zinseszinsrechnung

Kredite 
aufnehmen

Bankgeschäfte
Hypothek
Kreditvergleich

Politische 
Meinung bilden Steuern

Europa / 
Eurokrise



Wirtschaftswissen-
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